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46 Sitzung Berlin 5 Februar
Präsident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

mit geschäftlichen Mittheilungen Neu eingetreten Fürst zu
Hohenlohe Oeringen Die Berathung des Etats der P o st
und Telegraphenverwaltung wird fortgesetzt und zwar
bei dem Titel des Extraordinariums Zur Erwerbung eines
Grundstückes in Glatz 151000 Direktor im Reichspost
amt I r Fischer weist dem Abg Richter Hagen gegenüber
welcher darin eine Umgehung des Budgetrechts erblickt hatte
nach daß der Abschluß von Verträgen zur Errichtung von
Häusern für Zwecke des Postdienstes unter Vorbehalt des
Ankaufs keineswegs etwas Neues dem Reichstage Unbekanntes
sei Die Postverwaltung schließe keinen einzigen Miethsver
trag ab der nicht zugleich ein Bauvertrag ist d h den Be
sitzer zur baulichen Umgestaltung für Postzwecke verpflichte
Diese Verträge die ungemein vortheilhaft für die Postver
waltung seien sollen jetzt auf einmal eine Umgehung des
Budgetrechts darstellen Die Miethspreise seien nicht zu hoch
wenn man die Abnützung durch die Post in Betracht ziehe
und wenn man ferner erwäge daß während die Reichspost
verwaltung steuerfrei ist der Vermiether Steuern bezahlen
müsse Es werde den Vermiethern nicht der geringste Zweifel
gelassen daß die Reichspostverwaltung nicht im Geringsten
eine Verpflichtung auch nicht eine moralische zum späteren
Ankauf der ermietheten Gebäude übernimmt Abg Dr M a
junke Durch das Verfahren der Postverwaltung werde der
Reichstag in die Zwangslage versetzt seine Zustimmung zum
Ankauf von Postgebäuden zu geben die ohne seine Zu
stimmung gebaut worden seien Das sei wenn auch
eine unbeabsichtigte Umgehung des Budgetrechts des Reichs
tages Er beantragte Zurückverweisung des Titels an die
Budgetkommission Abg Lasker ist erfreut aus den Er
klärungen des Regierungsvertreters entnehmen zu können
daß wenigstens eine subjektive Umgehung des Budgetrechts
nicht stattgefunden da die Postverwaltung der Meinung war
sich im Einklänge mit dem Reichstage zu befinden Durch
das eingeschlagene System werde nichtsdestoweniger aber das
Recht des Reichstages beschränkt Er befürworte daher auch
Zurückverweisung an die Budgetkommission Abg Richter
Hagen Durch das von der Postverwaltung eingeschlagene
System baut dieselbe ganz nach Belieben wo und wie sie
will Für das Risiko welches der Unternehmer des Baues
insofern übernimmt als ihm unter Umständen das Gebäude
nicht abgekauft wird erhält er eine höhere Miethe Wenn
dieses System auch von anderen Ressortchefs acceptirt werde
dann vereinfache sich die Etatsberathung ungeheuer vielmehr
noch als wenn wir zweijährige Etatsperioden hätten Es
müsse doch eine gewisse Zeitgrenze geben bis zu welcher
Miethsverträge abgeschlossen werden können Abg v Ben
nigsen spricht gleichfalls für Kommissionsrückverweisung Es
sei der Postverwaltung nicht zu verdenken daß sie auf dem
von ihr eingeschlagenen Wege schließlich zu ihrem Ziel zu
kommen trachte so lange der Reichstag nichts dagegen halte
Direktor im Reichspostamt Dr Fischer betont wiederholt
daß das System welches die Postverwaltung einhalte ein
sehr altes sei Die Verträge müßten auf längere Zeitdauer
abgeschlossen werden damit dem Postbetriebe die nöthige
Stabilität gewahrt bleibe Abg Dr Lasker Die Praxis
mag alt und bewährt sein aber wir wollen nicht nur eine
gute und billige sondern auch eine verfassungsmäßige Ver
waltung Abg v Maltzahn Gültz Es sei sehr wohl denk
bar daß praktische Gründe für das Verfahren der Postver
waltung sprächen wenn ein solches Verfahren zur Regel werde
müsse es allerdings die Aufmerksamkeit des Reichstages erregen

Nachdruck verboten

Die Wissenschaft im Kampf gegen die Naturgewalt

Von A Woldt
Mit kühnem Muth streckt der Mensch seine Hand nach

der Herrschaft der Welt aus Herr und König des Erd
balls will er sein nicht nur über die Länderstrecken und
Mitgeschöpfe sondern auch über die Naturkräste und Natur
gewalten

Unwiderstehlich mit dämonischer Macht arbeiten unauf
hörlich jene ewigen Gesetze die den Kreislauf des Lebens
und der Bewegung auf Erden reguliren und Alles über
fluthen was sich ihnen hindernd in den Weg stellt

Gelingt es bisweilen dem Menschen sich die Titanen
des Weltalls dienstbar und gehorsam zu machen so rütteln
diese von Zeit zu Zeit an ihren Ketten und vernichten Tau
sende von blühenden Menschenexistenzen mit einem Schlage

Durch kein Element ist bisher so viel Unglück über
die Welt gekommen als durch das Wasser Wie viele
Schisse hat das Meer verschlungen wie viele Häuser die
Überschwemmungen vernichtet wie vielen Schaden
direkt die Regengüsse und Wolkenbrüche verursacht
wie viele Unglücksfälle endlich die sonst so harmlose Form
der Wafsertheilchen in Gestalt von dichtem Nebel herbei
geführt

So alt wie der Mensch so alt ist auch sein Kampf
gegen die Gewalt des Wassers und schon sehr frühe lernten
unsere Vorväter den Baumstamm aushöhlen auf dem sie die
Wogen überfuhren schon sehr frühe und durch Jahrtausende
benutzten sie eine ganz besondere Art der Wohnungen die
Pfahlbauten über Wasser zum Schutz gegen wilde Thiere
und feindliche Nachbarn Die Ströme hinauf die Wasser
läufe entlang zog sich die älteste Kultur die Gestade entlang

führte die Küstenschiffahrt den Handel und über das Meer
drang siegreich die Entdeckungsflotte des Mittelalters

An den Strömen entstanden zahlreiche Ansiedelungen
Häuser Dörfer und Städte Aber der Strom will keine
Fesseln erdulden Zornig rüttelt er an den Brückenpfeilern
die in sein Bett gezwängt sind brüllend wälzt er seine Wo
gen hochschäumend über die Ufer und überschwemmt weithin

Beilage zum Halle schen Tagevlat

welcher die Verfassungsrechte zu vertreten habe Abg Richter
Hagen Das von der Postverwaltung eingeschlagene Verfahren
schließe das Submissionsverfahren aus und mache so die
Postgebäude theurer als sie sein würden wenn die Postver

waltung direkt selbst baue Die Miethen würden nur sür
Geschäftsräume bewilligt in den ermietheten Gebäuden be
fänden sich aber auch Dienstwohnungen Abg v Minnige
rode bemerkt daß das von der Postverwaltung eingeschlagene
Verfahren den Verhältnissen angemessen und deshalb zweck
mäßig war Der Titel wird sodann an die Budgetkommission
zurückverwiesen Zu Grundstückskäufen und Bauten für un
vorhergesehene Fälle sind 150 000 eingestellt Abgeord
neter v Kesseler fragt hierbei an ob aus diesem oder
anderen Fonds Postsparkassenbücher angeschafft werden sollen
Bei der Wichtigkeit der Frage halte er sich für verpflichtet
dieselbe noch zu stellen Staatssekretär Dr Stephan ent
gegnet daß wenn er aus diesem Fonds Postsparkassenbücher
hervorrufen wollte der Vorwurf der Umgehung des Bud
getrechts mit Recht gegen ihn erhoben werden könnte Die
Frage der Errichtung von Postsparkassen unterliege ernsten
Erwägungen wenn dieselben abgeschlossen worden seien werde

dem Reichstage eine bezügliche Vorlage zugehen Abg Rich
ter Hagen hält Postsparkassen sür wirthschastlich und poli
tisch bedenklich Der Titel wird bewilligt womit der Pvst
etat erledigt ist Dann wird in die Berathung des Etats
des Auswärtigen Amts eingetreten Für den Gesandten
in Bukarest wird eine Zulage von 9000 M beantragt Abg
Sonnemann ist gegen die Zulage die er nicht für noth
wendig hält Abg Wölfel erklärt daß er selbst in Buka
rest gelebt habe und das theure Leben dort kenne Die
Zulage wird genehmigt Bei den Besoldungen der Konsulats
beamten unterzieht Abg Dr Kapp das deutsche Konsulats
wesen einer scharfen Kritik Leute die ihr Vermögen verloren
und durchgebracht hätten hielten sich zum Konsulatsdienst
befähigt und würden auf Vorstellungen ihrer Familien und
Freunde angestellt Man solle mindestens beanspruchen daß
die für den Konsulatsdienst zu verwendenden Beamten das
zweite juristische oder Verwaltungsexamen bestanden haben
Leute die in Monaco ihr Geld verspielt hätten seien ange
stellt worden und schließlich habe man sie nicht behalten kön

nen sie ständen auf der Liste als zur Disposition gestellt
Abg Sonnemann spricht sür Vermehrung der Berufs
konsulate Abg Dr Ko chann Landsberg giebt anheim aus
den Kreisen der Handelskammersekretäre Konsulatsbeamte zu
nehmen Für Gesandtschastenund Konsulatewerden 5219 800
bewilligt Die gesammten fortdauernden Ausgaben des Etats
betragen 6 825415 An einmaligen Ausgaben sind ein
gestellt Subvention an die zoologische Station des Prof
Dr Dohrn in Neapel 30 000 und zum Neu und Um
bau des Amtsgebäudes des Ministerresidenten in Belgrad
118 800 Ueber beide Positionen erstattet Abg Dr Gering
Namens der Budgetkommission Bericht und empfiehlt Geneh
migung die debattelos ertheilt wird Es folgt Etat des
Reichsamts des Innern Für Ueberwachung des Aus
wanderungswesens sind 18 000 M eingestellt Abg Dr Kapp
spricht sich anerkennend über die Maßregeln aus welche Sei
tens der Hamburger und Bremer Behörden sowie einiger
großer Schifffahrtsgesellschaften zum Schutze der Auswanderer

getroffen worden sind Die stärkste Auswanderung hatten
Pommern Westpreußen und Posen also gerade die am
wenigst bevölkerten Landestheile Pommern hatte so viel
Auswanderer als Bayern Württemberg und Baden zusam
men Die Auswanderung dürste in diesem Jahrzehnt ihren
Höhepunkt erreicht haben aber sie werde von Jahrzehnt zu
Jahrzehnt größer Bemerkenswerth sei daß der Hauptstrom

das Land knirschend thürmt er seine Eismassen zu Bergen
empor die Alles zerschmettern was ihnen in den Weg tritt

Schon seit Jahrhunderten haben die Hochfluthen der
Flüsse die Menschheit auf Mittel sinnen lassen den aus der
alljährlichen Überschwemmung der Flußthäler resultirenden
Gefahren und Beschädigungen entgegenzutreten Unter allen
bis jetzt zu diesem Zweck vorgeschlagenen und angewendeten

Mitteln hat sich das der Anlage von Hochwasserdeichen
als das wirksamste erwiesen während alle übrigen Mittel
nur zu relativ geringen partiellen und keineswegs ausrei
chenden Erfolgen geführt haben Absolut wirksam sind in
dessen auch die Hochwasserdeiche nicht im Gegentheil es be
weisen die seit ihrer Anlage erfolgten und noch heutigen
Tagen erfolgenden zahlreichen Dammbrüche daß sie das
Binnenland nicht vor Uebersluthungen schützen Auch ent
ziehen die bisherigen Hochwasserdeiche dem abgeschlossenen
Binnenlande alljährlich die zu seiner Befruchtung und
Düngung so nothwendigen werthvollen Schlicktheile des
Flusses welche ungenützt dem Meere zufließen Hierin liegt
eine schwere Schädigung des Volkswohlstandes wenn man
erwägt welche Werthe dadurch der Landwirthschaft entzogen
werden So sollen um nur ein Beispiel anzuführen im
Rhein bei Cöln im Laufe einer Woche über 1 /z Millionen
Kubikmeter fester Mineralstoffe in der Hochfluth abfließen
und im Rheinschlick allein über 15 Prozent Kalktheile ent
halten sein

Ein Fluß ist gewissermaßen einem lebenden Organis
mus zu vergleichen Er ist ein Theil jener gewaltigen ni
vellirenden Kräfte welche das Erhebungsrelief der Länder
massen der Erde allmählig überführen in bewohnbares Land
welche die Felstrümmer und Steine hinunterführen in die
Ebene und sie zerreibend und schleifend umwandeln in frucht
bares Erdreich welche ihr Bett und ihren Spiegel ganz
unmerklich höher legen und ihre Ufer durch Alluvionen er
höhen Ein ungebändigter unregulirter Fluß wirft seine
Wassermassen bald hier bald dorthin er ringt mit den
Nachbarströmen um das Stromgebiet bis sich in dem Netz
der Wasserscheiden endlich der neutrale Zustand der Fluß
Sammlungsgebiete darstellt Aber was bedeutet denn das
Sammelgebiet selbst Es ist der durch Jahrtausende her
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Auswanderung auch von England und Irland aus stetig nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika gehe Redner bittet
um Beschränkung derHinübersührung deutscher Auswanderer nach

Honolulu nach Brasilien habe man die Auswanderung verboten
aber in Rio Grande do Sul und Santa Eatharina lägen die
Verhaltnisse ungleich günstiger wie in Honolulu Er frage
ferner wenn endlich das Auswanderungsgesetz vorgelegt
werden solle Bundeskommissar Geh Reg Rath Schröder
erwidert daß das Auswanderungsgesetz noch einige Vorstadien
zu durchlaufen habe Bundeskommissar Legationsrath Rei
chardt In Betreff der Auswanderung nach Honolulu müsse
die Regierung erst sichere Beweise haben ehe sie ein Verbot
erlassen könne Eine Warnung könne leicht die entgegen
gesetzte Wirkung haben Die Leute meinten die Regierung
warnt davor deshalb muß es wohl gut sein Abg Hasen
clever wünscht daß in Bezug auf Warnungen vor den
Verlockungen der Auswanderungsagenten mehr geschehe als
gegenwärtig und daß die hierzu erforderlichen Summen im
nächsten Etat eingestellt werden möchten Er beklagt die
Verzögerung des Zustandekommens des Auswanderungs
gesetzes mit dem Sozialistengesetze sei man in drei Tagen
sertig geworden Abg Meier Bremen konstatirt dem Abg
Kapp gegenüber daß die süddeutsche Auswanderung zum
großen Theil nicht mehr über die norddeutschen Häfen son
dern über Hgvre Amsterdam c gehe Die Statistik des
Reichskommissars aber beziehe sich nur auf die norddeutschen
Häfen Redner nimmt ferner den Abgg Dr Kapp und
Hasenclever gegenüber die Plantagengesellschaft von Honolulu
in Schutz es sei eine durchaus respektable Gesellschaft die
mit den Arbeitern abgeschlossenen Verträge seien für die
Arbeiter günstig und gäben denselben die erforderlichen
Garantien Abg Dr Windthorst rügt das dem Raphael
Verein gegenüber stattgefundene polizeiliche Vorgehen Daß
der Verein keine Auswanderungs Agentur sei darüber konnte
von Anfang kein Zweifel sein Man solle das Reich wohn
lich machen dann würden die Leute nicht auswandern
Bundeskommissar Geh Rath Schröder findet das Vorgehen
gegen den Raphael Verein gleichfalls unzulässig Abgeord
neter Dr Dohrn spricht gegen die Auswanderung nach
Uruguay und Paraguay Er habe gar nichts dagegen wenn
Dr Förster und Gen sich dorthin wendeten dort fänden sie
einen geeigneten Boden für ihre christlich sozialen Pläne
Abg v Minnigerode entgegnet dem Abg Kapp daß die
Gegenden welche die stärkste Auswanderung aufweisen auch

den ärmsten Boden hätten Die oben gedachte Summe wird
bewilligt ebenso debattelos die einmaligen Ausgaben und
zwar 23,200 zu den Kosten der Fischzuchtanstalten zu
Himingen 16,500 zum Wiederherstellungsbau der Katha
rinenkirche zu Oppenheim am Rhein 100,000 Beihülfe
zur Erforschung Inner Afrika s zc 18,750 zu Remu
nerationen c für die Reichskommission zur Ausführung des
Sozialistengesetzes 7690 zu den Kosten des internatio
nalen Maß und Gewichtsbüreaus in Paris 19,000
zur Erweiterung des Dienstgebäudes der Normal Aichungs
Kommission 820,000 zur Herstellung einer landwirt
schaftlichen und gewerblichen Betriebsstatistik und 115,000
zur Erweiterung des Germanischen Museums in Nürnberg
Die Kommission schlägt vor die Petition des Ausschusses des
deutschen Fischerei Vereins in Berlin um Bewilligung eines
außerordentlichen Zuschusses dem Reichskanzler zur Erwägung
zu überweisen Abg Graf v Holstein beantragt Berück
sichtigung anstatt Erwägung zu setzen Abgeordneter
Dr v Bunsen unterstützt diesen Antrag Die Abstimmung
über diese Petition findet erst in dritter Lesung statt Die
Sitzung wird auf nächste Mittwoch 1 Uhr vertagt Etat

vorgerufene muldenförmige Zustand einer Länderstrecke welche
in ihrer Entwässerungsarbeit gerade so viel Feuchtigkeit ver
braucht als die meteorologischen Niederschläge ihr zuführen
Deßhalb schließt sich die Wassermenge des Stromgebietes an
das große System der jährlichen atmosphärischen Verände
rungen an

Indem nun die Hochwasserdeiche ihrer ursprünglichen
Anlage nach stets nur den Zweck hatten einzelne Flächen
des Landes vor dem verheerenden Stromanfall der Hochfluth
zu schützen waren sie im Uebrigen dem Binnenlande fast
durchweg nachtheilig Deshalb wurde das System der Hoch
wasserdeiche schon seit längerer Zeit von holländischen und
französischen Hydrotekten als verderblich und unheilvoll so
wie als ein Palliativmittel durch dessen Anlage unsere Vor
väter fehlerhaft gehandelt haben bezeichnet Schließlich
wurde auf Abhilfe gedacht und von verschiedenen Hydrotekten
namentlich vom Franzosen Vallss ein anderweitiges System
der Eindeichung vorgeschlagen dessen Begründung Verar
beitung und Weiterentwickelung ein Werk unseres hervor
ragenden deutschen Hydrotekten des Prof I Schlichting
von der technischen Hochschule in Berlin ist Der
Genannte hat durch die fürchterlichen und erschütternden
Nachrichten welche uns die letzte Zeit über die Hochfluthen
gebracht hat eine traurige Bestätigung der Richtigkeit seiner
Ansichten erhalten Es sei deshalb im Folgenden gestattet
kurz auf sein System einzugehen

Er sagt Die Lösung des Problems ist für unsere
schon eingedeichten Niederungen in der gleichzeitigen Verwen

dung von Hochwasserdeichen und Sommerdeichen behufs Be
seitigung der nachtheiligen Strömung der Winterfluthen und
behufs Abhaltung der Sommerfluthen in den Poldern sowie
in der allmählichen systematischen Umwandlung eines Theils
der bestehenden Hochwasserdeiche in Sommerdeiche als Längs

werke und der Neuanlage von Hochwasserdeichen als Quer
werke zu suchen Mau darf nicht übertriebene Anforderungen
an ein anderweitiges Deichsystem stellen wird sich vielmehr
begnügen müssen mit einem solchen welches die Vortheile
der zeitigen Hochwasser und Sommerdeiche möglichst gewährt
die Nächtheile derselben aber möglichst vermeidet außerdem
aber noch was ganz besonders wesentlich erscheint die Ein



Locales
Halle den 6 Februar

s Neuer Gottesackers Die städtischen Behörden
gehen mit dem Plane um im Süden der Stadt ein Stück
Land behufs Anlegung eines neuen Gottesackers zu erwerben

X sAufgefundene Leiche Heute Vormittag
wurde aus einem Ackerstück unterhalb Trotha eine jeden
falls vom Hochwasser dahin geschwemmte schon stark in
Verwesung übergegangene männliche Leiche aufgefunden
welche als die des Böttchermeisters Zanke von hier rekogno
scirt worden ist

Standesamt Halle Meldung vom 5 Februar
Ausgeboten Der Maschinenbauer I Rudolph und

E Miersch Lindenstraße 16 Der Grubenarbeiter St
Smigielski kl Ulrichsstr 10 und M Fischer Martins
gasse 17 Der Maurer P A H Zimmermann und E
A F Fritsche Nietleben

Eheschließungen Der Tischler A Rauch große
Wallstr 32/33 und A Seidel Fleischergasse 32 Der
Bäcker H Schmidt Mühlg 5 und W Erdmeyer große
Klausstr 18 Der Mühlenbesitzer T Wunderwald Pop
pitz und I Uhlmann Leipzigers 51 Der Handarb
H Schinkel und L Garbe Merseburgerstraße 12 Der
Brauer I Neubecker und L Brenner alte Promenade 15

Geboren Dem Kaufmann H Köhler ein S gr
Steinstr 15 Eine unehel T kl Märkerstraße 4
Eine unehel T Graseweg 16 Dem Rangirmeister I
Thiele eine T Parkstr 20 Dem Former A Glauchs
eine T Schimmelstr 2 Dem Schlosser W Rümpler
ein S Weingärten 25 Dem Handarbeiter F Seel
mann ein S Taubengasse 14 Dem Handarbeiter A
Schmidt ein S Schützeng 16 Dem Bahnarbeiter E
Wiesner eine T Delitzscherstraße 2 Dem Portier F
Pflanze ein S Magdeburgers 11 Ein unehel S
Entbind Jnstitut

Gestorben Des Handarbeiter I Linke S Franz
10 M 2 T chron Darmkatarrh Raffineriestraße 7o
Der Böttchermeister Ferdinand Hermann Wurmstich 39 I
3 M 20 T Lungenleiden Spitze 20 Des Handarb
C Freitag S todtgeb Diemitz Die Hospitalitin Jo
hanne Thomas 81 I 11 M 3 T Lungenentzündung
Hospital Des Bauunternehmer W Horn T Helene
2 M 10 T 8xg smus Lslottiäis Blumenstraße 11
Des Bäckermstr E Körber S Albert 7 M 16 T Stimm
ritzenkrampf gr Steinstr 71 Die Wittwe Leopoldine
Huber geb Kielstein 34 I 21 T Lungenkrankheit Lange
gasse 31 Des Maurer Gottfried Eckert T Paula
11 M 11 T Meningitis Geiststr 57 Des Schuh
machermeister I Schwarzer S todtgeb Fleischerg 39
Der Schneiderlehrling Otto Schacher 17 I 2 M 16 T
Typhus Beesenerstr 2a Des Steueraufseher a D C
Herrmann Ehefrau Anna Emilie geb Dietz 62 I 5 M
1 T Lungenentzündung gr Wallstraße 40 Der pens
Oberwachtmeister Friedrich Jancke 87 I 9 M 23 T
Altersschwäche Mühlgraben 2b Die Wittwe Friederike
Wieprecht geb Staub 75 I 9 M 11 T Altersschwäche
Henriettenstr 9

Bericht des Vörsenvereins zn Halle a/S
am K Februar 1883

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten ms erster Hand
Weizen 1000 Mittelqualitäten 160 172 M feinster bis 185 M

feuchter 13S 1S0 M
Roggen 1000 KZ 142 ISO M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger

führung nicht nur im Großen sondern auch im Kleinen
also auch für einzelne Strecken eines uneingedeichten oder
schon eingedeichten Flusses gestattet ohne die benachbarten
Niederungen zu schädigen Vor Allem wird es den Nie
derungen folgende Vortheile bieten müssen 1 Beseitigung
der Hochwassergefahren und möglichste Verhinderung von Be
schädigungen durch Hochfluthen und Eisgänge 2 Sicher
stellung gegen Störung der Landwirthschaft durch die ge
wöhnlichen Sommer Hochfluthen 3 natürliche Bewässe
rung Düngung undstete Erhöhung 4 Entwässerung
und 5 jederzeitige sichere Kommunikation mit dem Hochland
Alle diese Vortheile find wie Prof Schlichting in einer be
sonderen Broschüre ausgeführt hat Sorau bei I D Rauert
von einer systematischen Verbindung zweckmäßig angeordneter
Liängs und Querdeiche zu erwarten wobei erstere im Wefent
l chen als Sommerdeiche in der Längsachse des Flusses
letztere als Hochwasserdeiche in angemessenen Entfernungen
annähernd normal zur Flußachse von den Sommerdeichen ab
das Binnenland bis zu den hochwasserfreien Thalufern
gewissermaßen als Hochbuhnen durchschreiten Herr Schlich
ting weist auf den blühenden Zustand der jetzigen Sommer
polder am Niederrhein hin und ist der Anficht daß bei Ein
führung des Systems eine im Laufe der Jahre stetig zu
nehmende Erhöhung des Terrains sich ergeben würde und daß
die Gefahren welche heutzutage den Flußniederungen drohen
sich wesentlich dadurch vermeiden ließen

Bei der großen Wichtigkeit welche die Frage des
Schutzes der Flußufer gegen Überschwemmungen besitzt
dürfte es sich wohl empfehlen den Vorschlag des Berliner
Hydrotekten welcher durch seine frühere amtliche Stellung
als Oberdeich Inspektor von 46 Deichverbänden am Nieder
rhein eingehend mit den dortigen Verhältnissen bekannt ge
worden ist in eingehende Erwägung zu ziehen Jeder der
auch nur einen Schritt zur Hebung der bestehenden Uebel
thut macht sich um den Nationalwohlftand verdient

Eine andere brennende Frage welche in den letzten
Jahren in wahrhaft entsetzlicher Art sich geltend gemacht hat
betrifft die zahlreichen Opfer an Menschenleben und Werth
objekten welche durch das Zusammenstoßen der Schiffe auf
See erfordert werden Noch ist das jüngste derartige Un
glück welches die Cimbria betroffen und vierhundert Men
schenleben dahingerafft hat in leider nur zu frischer Er
innerung Die täglich zunehmende Frequenz auf unseren be
lebten Seerouten namentlich längs der deutschen Nordseeküste

Gerste 1000 Kilo Land 145 160 M Chevalier 165 175 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M

Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13,50 14 M
Hafer 1000 KZ 130 140 M feinste Waare über Notiz
Hülseusrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen gute trockne Waare bis

220 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 KZ Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M fest Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kartoffel 51,2S M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 35,50 M bez
Solaröl 50 KZ 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7
Kleie Roggen 50 KZ 4,75 5 M WeizenjHüsle 4 4,25 M,

WeizMZNeslleie 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7,40 M

Städtische Sparkasse zu Halle a/S
Abschluß ult Januar 1883

1883 1882Einzahlungen im Januar
600286,69 in 5046 Nr 519474,18 in 4675 Nr

Rückzahlungen im Januar
245253,13 in 1146 Nr 229734,62 in 1032 Nr

Gesammt Umsatz im Januar
845539,82 in 6192 Nr 749208,80 in 5707 Nr

Das Guthaben der Interessenten beträgt
ult Januar 1883

auf 15800 Eonten 6713718,83

x Standesamt Trotha
Ausgeboten Am 30 Jan der Landwirth Wilh

Lehmann Trotha und Minna Pritzschke Wallondors
Am 1 Febr der Arbeiter Wilh Wilde und Wilhelmine
Richter Trotha Am 2 der Chemikeer Or xdil Emilß
Bosetti Trotha und Anna Peter Magdeburg

Geboren Am 27 Jan dem Kesselschmied Wilh
Becker ein S Trotha Dem Fabrikarb Friedr Koch
eine T Trotha Am 30 dem Fabrikarb Christian
Gablenz ein S Trotha Am 31 dem Arbeiter Georg
Zimmermann eine T Trotha Dem Arbeiter Aug
Hoffmann eine T Seeben

Aus deu Rachbarstaate
Gera 6 Februar Heute feiern der regierende

Fürst Heinrich XIV Reuß j L und seine Gemahlin
Agnes geborene Herzogin zu Württemberg das Fest ihrer
silbernen Hochzeit

Wissenschaft Kunst Litteratur
Das vor uns liegende soeben erschienene Februar Heft der

von Julius Rodenberg herausgegebenen und von Gebrüder
Paetel in Berlin verlegten Deutschen Rundschau wird
durch eine Novelle Der Hexenprediger von Hans Hoff
mann eröffnet Der aus früheren Beiträgen den Lesern der Rund
schau vortheilhaft bekannte Autor giebt uns auf dem historischen
Hintergrund der Hexen Verfolgung des Mittelalters ein tief ergreifen
des psychologisches Gemälde voll großer Kraft und künstlerischer Fein
heit Vortrefflich ist der Charakter und die Farbe der Zeit getroffen
Die Gestalten heben sich plastisch von einander ab und ein Meister
stück psychologischer Vertiefung ist die Ceutralfigur der Hexenprediger
selbst Der zweite Beitrag Die Beziehungen des heiligen
Stuhles zu Mexiko vor und während der Kaiserperiode
ist von eminenter politischer Wichtigkeit Der anonym gebliebene Ver
fasser welcher den traurigen im Jahre 1364 auf mexikanischem
Boden sich abspielenden Ereignissen jedenfalls sehr nahe stand giebt
mit Bezugnahme darauf daß neuerdings versucht wird zwischen dem
preußischen Staat und dem heiligen Stuhl diplomatische Beziehungen
wieder herzustellen eine aus genauester Sach und Quellen Kenntniß

und im Kanal haben schon längst ein vollständig gut durch
geführtes System der Uferbeleuchtung ausgeführt dagegen ist

immer noch für die Schiffe selbst das höchst ungenügende
System der rothen und blauen Signallichter beibehalten
worden Ausgehend von dem Gedanken daß eine hellere
Lichtquelle als Schiffssignal auch bei Nebel auf weitere Ent
fernungen hin sichtbar sein und dadurch manches Unglück
vermieden werden würde interpellirte der Verfasser dieses
Artikels wenige Tage nach dem Untergang der Cimbria in
der Sitzung des Elektrotechnischen Vereins Herrn Geheimrath
vr Werner Siemens in Berlin bezüglich seiner Ansicht
wegen Verwendung des elektrischen Lichtes auf Dampfern
während Nebelwassers Der Genannte theilte darauf das
Faktum mit daß bei einer der letzten Kabellegungen der
Dampfer Faraday bei Nebelwetter auf der St Georgs
Bank nahe der amerikanischen Küste hielt als plötzlich ein
lautes Signal ertönte Da der Dampfer mit einem starken
elektrischen Licht versehen war so wurde schnell der Strom
erzeugt und plötzlich in unmittelbarster Nähe ein großer
Dampfer bemerkt der unfehlbar mit Faraday zusammen
gereimt wäre wenn er nicht durch das plötzliche Licht ge
warnt noch im letzten Momente durch ein geschicktes Steuer
manöver glücklich vorbei gekommen wäre Diese Mittheilung
des Geheimrath Werner Siemens verdient die Aufmerksam
keit aller Kreise und wird dieselbe auch wohl erregen Die
Diskussion in seemännischen Kreisen wird sich voraussichtlich
für Anwendung des elektrischen Lichtes namentlich auf
Dampfern aussprechen Aber man wird nicht bei diesem
einen Hilfsmittel stehen bleiben dürfen denn die nebeldurch
dringende Kraft auch des stärksten elektrischen Lichtes hat
ihre Grenzen und wie wir Alle wissen gelingt es ja nicht
einmal in jedem Falle unserer größten Lichtspenderin der
Sonne durch dichten Nebel zu dringen so daß man selbst
wenn man ihren Stand genau kennt nicht den leisesten
Schimmer an dieser Stelle erhält Die lichtzerstreuende Kraft
des Nebels kleidet Alles ringsumher in ein ebenmäßiges
Grau Die Wissenschaft wird deshalb bei Nebelwetter der
Anwendung elektrischer Signallichter vor derjenigen gewöhn
licher Laternen bis zu einem gewissen Grade wohl einen
Vorzug geben müssen sie wird aber nichtsdestoweniger unab
lässig bestrebt sein müssen noch andere auf weite Strecken
durch den Nebel wahrnehmbare Sinneseindrücke namentlich
für das Gehör ausfindig zu machen damit Leben unm
Wohlfahrt der Passagiere und Mannschaften erhalten bleiben

beruhende Schilderung eines ähnlichen Versuches der aber in ver
hängnißvoller Weise sehlschlng Diese Erinnerung eröffnet im g gegen
wärtigen Moment mancherlei Perspectiven die BeÄchvmH

In dem sich anreihenden Aufsatze giebt Albert Duncker schätzens
werthe Beiträge zur Geschichte der Kasseler Kunstschstze
vornehmlich in den Zeiten des Königsreichs Westphalen
Duncker welchem als ersten Bibliothekar der ständischen Landesbiblio
thek zu Kassel die besten Quellen zu Gebote standen berichtigt zunächst
verschiedene Irrthümer welche bisher über die Vernachlässigung der
Kasseler Sammlungen zur Zeit der Kurfürsten von Hessen verbreitet
waren und erzählt dann die zuweilen an das Romanhaste streisenden
Schicksale der Gallerie und ihrer Hüter unter der drückenden Fremd
herrschaft ein Kapitel deutscher Geschichte welches allgemein mit
Interesse gelesen werden wird allerdings auch mit Bedauern wenn
man vernimmt wie viele der Kasseller Galerie entführten Kunstwerke
ersten Ranges ihr niemals restituirt worden sind Die im vorigen
Heft der Rundschau begonnene geistvolle Studie des Professor
L Friedländer Das römsche Afrika wird in diesem Heft
zum Schluß gebracht und an dieselbe reiht sich ein kleinerer sehr
beherzigenswerther Artikel Ueber Verschwendung von Dr
William Siemens in London dem Bruder des Berliner Werner
Siemens Der geniale Techniker dem wir so viele epochemachende
Erfindungen verdanken plaudert auf das liebenswürdigste über sein
Thema weiß aber zugleich viel Lehrreiches einznslechten Siemens
spricht speciell über die Verfchwendnng der persönlichen und mechani
schen Kraft sowie über die Vergeudung von Material und hebt da
bei durch Beispiele hervor wieviel ungeahnte glänzende materielle
Ersparnisse zu machen sind wenn man Das verwerthet was bisher
als Absall weggeworfen oder als nutzlos und unbrauchbar angesehen
wurde Der Aufsatz dürste zu manchen wichtigen Veränderungen und
Proben Anregung geben selbst in der Hauswirthschaft In den
diesmaligen Fortsetzungen der Erzählungen eines deutschen Offiziers

Aus zwei anneetirten Ländern werden uns intime Vorgänge
aus dem hannoverschen Hofleben mitgetheilt und eine Reihe von
Personen charakteristrt deren Namen noch heute oft genannt werden
Durch diese und andere fesselnde Episoden aus dem Leben der Be
völkerung des ehemaligen Königreichs Hannover wir erwähnen
hier nur die tiefe durch die versuchte Einführung eines neuen Kate
chismus erfolgte Bewegung wird das Interesse der Leser an diesen
Memoiren dauernd wach gehalten Eine entzückende novellistische
Skizze Immer tapfer voranl von Salvatore Farina
reiht sich an Der Autor gehört mit Recht zu den gefeiertsten italieni
schen Schriftstellern der Gegenwart und auch in dem uns vorliegen

den Beitrage zeigt er seine meisterhafte Begabung für die Klein
Malerei er giebt uns eine Anzahl der prächtigsten Scenen aus dem
Familienleben wie es hübscher und anmuthiger kaum jemals geschildert
worden ist Die anerkannt gediegene Politische Rundschau
und die aus eingehenden Besprechungen und kürzeren literarischen
Notizen sowie bibliographischen Mittheilungen bestehende Litera
rische Rundschau schließen das inhaltreiche und mannigfaltige Heft

Herr Johann Strauß gedenkt eine konnjche
Oper zu komponiren deren Textbuch Die Gouvernante
von keinem Geringeren als Franz von Schönthan ver
faßt ist

Reneste Mittheilungen
Berlin 5 Februar

Der Erbprinz von Sachsen Meiningen
welcher längere Zeit an einer Erkältung litt und genöthigt
war das Zimmer zu hüten ist jetzt soweit hergestellt daß
er gestern eine Ausfahrt unternehmen und mit seiner Ge
mahlin an der Familientafel bei den Majestäten im kaiser
lichen Palais theilnehmen konnte

Die Beglückwünschung des kronprinzlichen
Paares zur silbernen Hochzeit durch eine auS den an
wesenden stimmführenden Mitgliedern des Bundesrathes be
stehende Deputation ist wie nachträglich bekannt wird auf
Anregung des königlich bayrischen Gesandten Grafen von
Lerchenfeld Köfering erfolgt

In den Bnndesrachsausschüssen ist wie man be
richtet das für Elsaß Lothringen vorgelegte Jagd
gesetz in seinen Prinzipien abgelehnt worden es werden
jedoch neue Vorschläge für mehrere dort enthaltene Bestim

mungen z B über die Schonzeit in den Ausschüssen ein
gebracht werden

Wiederholt sind dem Reichskanzler aus Ame
r ika auf konsularischem Wege Geldsendungen für die
Ueberschwemmten am Rhein zugegangen Der Kanz
ler hat im Auftrage des Kaisers den Gebern den Allerhöch
sten Dank ausgesprochen und an die beteiligten Konsuln in
den Vereinigten Staaten ein Schreiben folgenden Inhalts
gerichtet

Ew p gefälligen Bericht habe ich zur Kenntniß Sr
Majestät des Kaisers und Königs gebracht Allerhöchstdie
selben haben daraus mit lebhaftem Interesse ersehen wie
allgemein die Theilnahme ist welche die Leiden der Ueber
schwemmten am Rhein unter den deutschen Bürgern der
Vereinigten Staaten gefunden haben Es ist Sr Majestät
in hohem Maße erfreulich den Berichten aus Amerika die
Ueberzeugung zu entnehmen daß die Anhänglichkeit welche
die dortigen Bürger deutschen Stammes ihren in der Noth
befindlichen Landsleuten in der alten Heimath bewahren den
freundschaftlichen Beziehungen entspricht welche Deutschland
mit Amerika verbinden Dem Comite welches dort zu
sammengetreten ist und inzwischen bereits so erfreuliche Er
gebnisse erzielt hat bin ich von Sr Majestät beauftragt im
Namen der Ueberschwemmten den wärmsten Dank abzustatten
und ersuche Sie diesen Dank an das Comite zu übermitteln
Die Vertheilung der hierher gelangenden Beträge habe ich
mir angelegen sein lassen und zum Behuf derselben die
Unterstützung des im Reichstage zusammengetretenen Aus
schusses der Herren Abgeordneten der beschädigten Kreise
erbeten und bereitwillig erhalten gez von Bismarck

Die Nordd Allg Ztg bringt heute eine
bemerkenswerthe Darlegung zur kirchenpolitischen Si
tuation Es wird an einen Artikel der römischen Ras
segna angeknüpft welcher besagt daß der Papst der per
sönlich ebenso friedlich gesinnt sei wie Kaiser Wilhelm mit
dem Widerstande einzelner einflußreicher Kardinäle zu rech
nen habe wie andererseits der Kaiser mit den parlamen
tarischen Faktoren Die R A Z, bemerkt zu jenen
Kardinälen gehöre besonders Graf Ledochowski und er
klärt es werde ihr auch anderweitig bestätigt daß im Va
tikan Mißtrauen gegen die konstitutionellen Faktoren herrsche

Am Schlüsse des Artikels heißt es
Die Rassegna sagt das Mißtrauen sei ein gegen

seitiges Das trifft doch nur indirekt zu Die preußische
Regierung und namentlich Se Majestät der Kaiser erwidern
nicht das Mißtrauen welches der Papst schwerlich nach eige



ner Eingebung wohlZ aber auf Grund gefärbter Berichte
Derer die am Streite interesfirt find hegen mag Ursache
des Mißtrauens der Regierung ist mehr die bis
herige Politik des Centrums als die des Pap
stes In Bezug auf Letzteren würde das Gefühl der Re
gierung mit dem Ausdruck Mißtrauen nicht richtig bezeich
net sein Sie ist nicht mehr von der Befürchtung geleitet
daß die mehr von politischen als von kirchlichen Motiven
geleiteten Berichterstatter des römischen Stuhls die wohlwol
lende Disposition des Papstes bezüglich der katholischen Preu
ßen auch ferner wie die Rafsegna sagt abschwächen oder
gar paralysiren können Die Rassegna spricht von Zu
stimmungen von Kardinälen die durch persönliche und von
politischen Parteien die durch Sonderinteressen geleitet seien

Sie hofft daß die Energie des Papstes über die störenden
Einwirkungrn die sie als Intriguen Einiger und als
Wühlereien der Polen bezeichnet dennoch triumphiren würde
Es scheint uns natürlich anzunehmen daß es gerade die
Hoffnung auf diesen endlichen Triumph ist welche die preu
ßische Regierung und Se Majestät den Kaiser bewegt die
nunmehr seit S Jahren schwebenden Verhandlungen fortzu
setzen ohne entmuthigt zu werden Aber die Gewißheit
welche für die Regierung erforderlich ist bevor sie amtlich so
entschiedene Schritte thun kann wie Anträge auf Revision
der bestehenden Gesetzgebung sein würden wird immer nur
dadurch gewonnen werden können daß der Sieg des fried
liebenden Papstes über die Einflüsse welche die Fortsetzung
des Kampfes wollen sich durch die Thatsache einer fak
tischen Annäherung auch von päpstlicher Seite
erkennbar macht So lange die Regierung keine auch nicht
die kleinste Erwiderung ihres Entgegenkommens findet so
lange sie das Gefühl behält auf eine Verständigung nicht
mit dem Papste sondern mit dem dem Fortschritt verbün
deten Centrum angewiesen zu sein scheint uns wenig
Aussicht auf eine Förderung des Friedenswerkes
vorhanden zu sein

Telegraphische Nachrichten

Hamburg 5 Februar Die Verhandlung ge
gen den Sultan wegen des Zusammenstoßes mit der
Eimbria wird bereits am Sonnabend beginnen Das

Wrack der Eimbria soll da es ein Hinderniß für die
Schifffahrt bilvet in nächster Woche gesprengt werden

Rom 5 Februar Das nächste Konsistorium ist auf
den 26 d M anberaumt In demselben wird der Papst
den neuernannten Kardinälen Bianchi und Ezacki den Kar
dinalshut überreichen außerdem mehrere polnische Bischöfe
präkonisiren deren Zahl und Namen noch nicht definitiv
feststeht

London 5 Februar Abends In Haddmgtonshlre
ist Lord Elcho Kandidat der Konservativen mit 492 St
zum Deputirten gewählt worden Der Kandidat der Libe
ralen Finlay entyielt 400 Stimmen

Wien 5 Februar Der General der Kavallerie
Graf Tajsilo Festetic ist heute Nachmittag gestorben

Dublin 5 gebruar Abends Prozeß wegen des
Mordkomplots gegen Polizei Osfizianten und Beamte Die
Aussagen der heute vernommenen Zeugen beweisen die
Theilnahme mehrerer Angeklagten an dem Attentate gegen
den Geschworenen Field und die Verbindung anderer An
geklagten mit einer revolutionären Organisation Ein Po
lizeidiener berichtete über die Entdeckung eines großen Vor
raths von Waffen und Munition bei dem Angeklagten
Whelan und konstatirte daß der Mann welcher der Poli
zei die Informationen die zu dieser Entdeckung geführt
haben gegeben hat später ermordet worden ist Der
Staatsanwalt erklärte er würde in Kurzem Zeugen bei
bringen welche die Betheiligung der Gefangenen an alle
in den letzten Jahren in Dublm begangenen Mordthaten
feststellen würden Die Verhandlung wird am nächsten
Sonnabend fortgesetzt

Alexandrien 5 Februar Lord Dufferin stellt
in einem an den Präsidenten des Ministerraths Scherif
Pascha gerichteten Schreiben in Abrede daß England da
rauf ausgehe die internationalen Gerichtshöfe nach Ablauf
des nächsten Jahres aufzuheben England werde vielmehr
sobald gewisse Modifikationen eingeführt würden einer mehr
jährigen Verlängerung der Wirksamkeit der internationalen
Gerichtshöfe zustimmen

Kairo 5 Februar Die bereits angekündigten bei
den Dekrete des Khedive sind heute veröffentlicht worden
Das eine enthält die Ernennung Eolvins zum finanziellen
Beirath der ägyptischen Regierung ohne über die demselben
zustehenden Befugnisse etwas Weiteres hinzuzufügen Das
zweite Dekret ernennt Abdur Rahman Ruchdi zum Präsi
denten Jacub Artin zum Vizepräsidenten und die Vertreter
Englands Oesterreichs Deutschlands Frankreichs Italiens
Nußlands Griechenlands und der Vereinigten Staaten von
Nordamerika zu Mitgliedern der internationalen Entschädi
gungskommission Bon einer Kollektivvertretung der übri
gen Staaten in der Kommisston ist in dem Dekrete nicht
die Rede

Paris 5 Febr In hiesigen monarchistischen Blattern
veröffentlichte Briefe ehemaliger kriegsgefangener Offiziere
bestätigen aufs genaueste Ihre Berliner Angaben Thi
baudin der in Mainz bei dem Hutmacher Heinefetter
wohnte entfloh ohne seinen Kameraden vorher eine Mit
theilung darüber gemacht zu haben Als die Commission
Thibaudin freigesprochen setzte ihn der Kriegsminister sn
non s otivits rstrait ä smxloi also dasselbe was Thi
baudin jetzt den Orleans anthun will Ein höherer activer
Offizier schreibt an den Gaulois daß Thibaudin der da
mals in Oran wohnte zu keinem Offiziertisch zugelassen
wurde Erst 1872 wurde er durch Verfügung des Präsi
denten rehabilitirt Die republikanischen Blätter wagen nicht
mehr den Wortbruch in Abrede zu stellen und schweigen

deshalb gänzlich Tel d K ZPetersburg 6 Februar Priv Dep d Hall
Tagebl Das Manifest betreffend die für den Monat

Mai projektirte Krönung hebt hervor daß der
Kaiser dieselbe nicht vornehmen wollte bis die durch
die Ermordung des Kaisers aufgeregten Gefühle
sich beruhigt hätten Jetzt sei diese Zeit gekom
men Das Manifest schließt mit den Worten
Möge Gott Uns Unser Reich in Frieden erhallen
und vor Gefahren bewahren möge er über Uns
ausgtetzen den Geist der Weisheit uud Vernunft
möge er heljen Aus ganz dem Wohlergehen uud
Ruhm des Baterlandes und Volkes zu weihen

Vermischtes
sEine seltsam schaurige Geschichte berichten die

Petersburger Blätter aus Samara welches das russische Schilda zu
sein scheint Ein Schreiber im Kleinbürgeramte mit Namen Ticho
now hatte während der Feiertage über Gebühr getrunken am Syl
vester Abend aber war er so unmäßig gewesen daß er plötzlich wie
todt zusammenstürzte und von seinen Zechkumpanen sowie von seiner
Familie auch für todt gehalten wurde Da die Russen Todte nicht
gern lang im Hause behalten und da während der Feiertage keine
Beerdigungen vorgenommen werden so beschloß man den vermeint
lich todten Amtsschreiber ohne Aufschub zu begraben Die Leiche
wurde zur Einsegnung nach der Kirche gebracht als aber der Geist
liche ihr den Geleitsbries einhändigte bemerkte er Schweißtropfen
auf der Stirn Er machte die Umstehenden darauf aufmerksam
allein die meinten sehr kaltblütig das sei Schnee der beim Trans
port auf die Stirn des Todten gefallen wäre und nun wieder auf
thaue Damit gab sich der Priester auch zufrieden der Sargdeckel
wurde geschlossen und Gospodin Tichonoch wurde in die kühle Erde
gebettet wo er wohl die fürchterlichste Neujahrsnacht eines Unglück
lichen verbracht hat die je beschrieben worden ist denn als am an
dern Morgen ganz früh die Todtengräber neben dem Grabe Ticho
nows ein frisches Grab aushöhlten hörten sie Schreien und Stöhnen
aus der Gruft Tichonows Entsetzt liefen sie davon und zum Geist
lichen den sie nun kommt das echt Russische an der Geschichte
um die Erlaubniß baten das Grab öffnen zu dürfen Der Mann
Gottes aber schlug ihnen diese Bitte ab denn er behauptete ohne
Genehmigung der Polizei dürfe er sich eine solche Eigenmächtigkeit
nicht herausnehmen Die Todtengräber eilten zum Okolodoshni Re
vierlieutenant aber auch der weigerte sich den Befehl zu geben
denn dazu müsse er erst die Erlaubniß des Archirej und Staats
anwalts einholen Nun bestürmte man aber den Polizei Offizier
von allen Seiten daß er die Graböffnung zulasse schließlich ließ sich
derselbe auch erweiche und man ging nun so rasch als möglich
daran den unglücklichen Tichonow aus seiner gräßlichen Lage zu be
freien Als man den Sarg öffnete, war der Amtsschreiber aber
schon wirklich todt seine zerbissenen Finger der zerschundene Kopf
und die übrigen Anzeichen sprachen für das unglaubliche Ereigniß
das sich hier abgespielt hatte Die Wittwe Tichonows hat nach den

Rnßkija Wedomosti welch Letztere sür die Wahrheit des Vorfalls
einstehen eine Klage gegen den Arzt eingereicht welcher den Tod
ihres Mannes festgestellt hatte

Für die Hinterbliebenen der Verun
glückten von der Eimbria s Die von einem Comi
te in Hamburg betriebenen Sammlungen für die Hinter
bliebenen der auf der Cimbria Verunglückten haben bis
jetzt ein Resultat von 84,000 erzielt die zum weitaus
größten Theile von Hamburg und Bremen beigesteuert
worden sind

sDas Glückszettelchen In Rudolfsheim
bei Wien starb vor einigen Tagen ein wohlhabender Mann
Nach dem Leichenbegängnisse wurden die Kleider des Ver
storbenen an arme Leute verschenkt bevor dies jedoch ge
schah wollte sich die Familie überzeugen ob Papiere oder
sonstige Gegenstände sich in den Taschen befänden man un
terzog daher die Kleider einer genauen Untersuchung Dabei
fand man in e nem der Kleidungsstücke ein Zettelchen mit
den Nummern 7 und 47 Man konsultirte eine erfah
rene Lotterieschwester welche das Alter des Verstorbenen
als dritte Nummer hinzusetzte Die drei Nummern wur
den in die Lotterie gesetzt und richtig bei der nächsten Zie
hung hatte die Hinterbliebene Familie einen Gewinn von
netto 20000 fl gemacht

fEin Erfolg des elektrischen Lichts Am
Dienst ag Abend fand in den glänzenden Räumen der Wiener
Hofburg der erste Hofball statt der dadurch bemerkens
werth ist daß zum erstenmale in den kaiserlichen Gemächern
das elektrische Licht angewendet wurde Die Schönheit des
Saales wurde durch das Licht der Glühlampen in über
raschender Weise erhöht und der weite stilvolle Raum ge
währt einen märchenhaften Anblick Der Ceremoniensaal war
durch 490 Glühlampen von je acht Kerzenlichtstärke erhellt
und machte jeder der 23 angebrachten Lustres für sich die
prächtigste Wirkung Die Vortheile der elektrischen Beleuch
tung die besonders als Bogenbeleuchtung sehr effektvoll war
wurde allgemein anerkannt da die Temperatur trotz des
starken Besuches acht Grad tiefer als bei Kerzenbeleuchtung

war Zum Betriebe waren drei Lokomobilen und zwei Licht
maschinen aufgestellt Das Licht blieb während 6 Stunden
in seiner Intensität und Stärke vollkommen gleich es gab
da kein Zucken und Schwanken von dem ersten Augenblick
bis zu dem letzten Daß es weder fahl noch bläulich war
und die Befürchtungen der Damenwelt es würden die Toi
letten und speziell die Pracht der Edelsteine nicht zur Geltung
kommen gegenstandslos machte versteht sich von selbst das
Licht war ungemein mild trotz der Helle nicht grell sondern
goldig glänzend und die Edelsteine funkelten noch mehr als
sonst Die Fürstin Montenuovo die bei solchen Gelegen
heiten den großen von der Kaiserin Marie Louise herstammen
den Familienschmuck mit dem Riesendiadem trägt stand ein
mal als das elektrische Licht sich in dem Diadem brach wie
von einer Aureole umgössen da Man kann also einen voll
ständigen Erfolg des elektrischen Lichtes konstatiren

Künstler Honorares Wenn man glaubt daß die
horrenden Honorarforderungen zeitgenössischer Bühnenkünstler nament
lich von Tenören und Primadonnen ein Erzeugniß moderner Strö
mung sind irrt man sich gewaltig Als Pröbchen mögen hier einige
Honorare berühmter Knnstgrößen Platz finden Als Signora Cata
lani bei Erwähnung von deren Namen ältere Kunstfreunde noch
in Entzücken schwimmen werden nach einigen Concerten in Paris
glänzende Engagementsanerbietungen nach London erhielt ließ Na
poleon die Sängerin rufen und fragte sie ob es wirklich wahr sei
daß sie einen Paß nach England verlangt hätte Auf die bejahende
Antwort setzte sich der Kaiser mit Entschiedenheit der Abreise der
Künstlerin entgegen indem er ihr in schmeichelhafter Weise sagte
daß sie die größte Sängerin der Welt sei und nur Paris diesen
Schatz besitzen dürfe Ich gebe Ihnen wenn Sie hier bleiben eine
jährliche Gage von 100000 Livres und zwei Monate Urlaub und
damit sei diese Angelegenheit erledigt Aber diese Angelegenheit
war trotz der kaiserlichen sür die Künstlerin höchst schmeichelhaften

Apostrophe durchaus nicht erledigt da ihr das Londoner Engagement
fast doppelt so viel versprach wie das Pariser Angela Catalani
traf daher mit List ihre Vorbereitungen und entfloh Ohne Paß und
als Offizier verkleidet gelang eS der ziemlich männlich aussehenden
Künstlerin ans einem Kriegsschiff die englische Küste zu erreichen und
unbehelligt nach London zu entkommen Die Ueberfahrt dauerte
vierundzwanzig Stunden und kostete der Sängerin über 3000 Fran
ken Die Kunstreise welche die berühmte Tänzerin Fanny
Elsler in Amerika machte und welche nahe an anderthalb Jahre
währte brachte der Jüngerin Terpsichorens die bescheidene Summe
von 700000 Franken ein Die Malibran erhielt in London
3750 Franks für die Vorstellung ein bis dahin nie bezahlter Preis
Sie sang einen vollen Monat hindurch fast allabendlich Die
Grisi erhielt später in ihrer Gastspieltournee in Liverpool Uork
und London 10000 Franken für den Abend Das zweite Benefiz
der berühmten Tänzerin Taglioni bei deren Gastspiel in Peters
burg im Jahre 1333 brachte derselben das anständige Sümmchen
von S1000 Rubeln oder 204000 Franken ein Henry Herz
endlich brachte von seiner ersten amerikanischen Concertreise ein run
des Milliönchen heim

Berlin 5 Februar Ein Attentat mittelst einer
sogenannten Höllenmaschine ist gegen den hiesigen
Kammergerichtsrath Keyßner heut Vormittag zur Ausfüh
rung gelangt welches glücklicherweise ohne die beabsichtigte
traurige Wirkung geblieben ist Ueber den näheren Sach
verhalt erfährt das B Tagebl auf Grund der von ihm
eingezogenen sorgfältigen Erkundigungen Folgendes Gestern
Abend wurde in der Wohnung des Kammergerichtsraths
Keyßner Ritterstraße 46 2 Treppen dem die Entreethür
öffnenden Dienstmädchen von einem Dien st mann ein
kleines Packet abgegeben welches in Zeitungspapier gehüllt
war mit dem Bemerken daß das Packet für den Kammer
gerichtsrath Keyßner bestimmt sei Da derselbe nicht zu Hause
war so legte das Mädchen das Packet aus den Schreibtisch
im Studirzimmer woselbst Herr Keyßner es am heutigen
Morgen vorfand Nachdem er die Papierhülle entfernt hatte
fand er eine ziemlich große Holzschachtel in der Form der
Oblatschachteln deren Ränder ringsum mit Papier verklebt
waren Der Kammergerichtsrath riß an einer Stelle das
Papier ab und hob den Holzdeckel etwas in die Höhe Gleich
zeitig ertönte ein lauter Knall welcher durch eine im Innern
der Schachtel entstandene Explosion hervorgerufen worden
Sofort trug der Gefährdete ohne den Deckel weiter zu heben
die Schachtel zur Wasserleitung und ließ in die von ihm ge
machte kleine Oeffnung Wasser hineinfließen Nunmehr wurde
die Schachtel geöffnet Dieselbe war bis zu einem Dritttheil
mit sehr feinem Schießpulver gefüllt in welchem zwölf soge
nannte Amorsen Selbstzünder steckten Einer dieser Zünder
war bei dem nur leichten Emporheben des Deckels explodirt
ohne daß dadurch jedoch das Pulver entzündet worden wäre
Das Pulver welches einen großen Tassenkopf füllte war von
der besten Qualität und hätte unfehlbar eine verheerende
Wirkung ausüben müssen wenn Kammergerichtsrath Keyßner
den Deckel der Schachtel vollständig abgenommen hätte und
sämmtliche daran befestigte Amorsen zur Explosion gebracht

worden wären Der Kammergerichtsrath machte von dem
Vorfall sofort unter gleichzeitiger Überreichung der Schachtel
der Polizeibehörde Anzeige Einen gegründeten Verdacht
gegen irgend eine Person vermochte der Kammergerichtsrath
nicht auszusprechen Wenige Stunden nach diesem Attentat
erhielt er jedoch mit der Post einen anonymen Brief in
welchem der Briefschreiber offenbar mit verstellter Handschrift
dem Kammergerichtsrath Keyßner der ein Mitglied der
Prüfungskommission für Rechtskandidaten ist Vorwürfe über
seine sehr strenge Prüfungsmethode machte und ihn beschuldigte

Kandidaten aus purer Bosheit im Examen durchfallen zu
lassen Deswegen habe er beschlossen fuhr der Schreiber
in seinem Briefe fort ihn zu tödten oder schwer zu ver
letzen und sollte der von ihm zur Ausführung gebrachte
Mordplan keinen Erfolg haben so würde er diesen Versuch
wiederholen Aus diesem Schreiben scheint hervorzugehen
daß das Attentat von einem im Examen durchgefallenen
Rechts Kandidaten ausging oder daß doch wenigstens ein
solcher Verdacht erregt werden sollte Bei dem bekannten
humanen Charakter des Kammergerichtsraths Keyßner bedarf
es wohl kaum der Erwähnung daß die von dem anonymen
Briefschreiber gegen ihn erhobene Beschuldigung gänzlich
grundlos ist

Ein Raub auf der Eisenbahn Einem
Schweizer Blatte entnehmen wir die folgende Erzählung
eines auf einer französischen Eisenbahn verübten raffinirten
Raubes Vor einigen Wochen verließ ein junges Mäd
chen die Stadt Angoulvme im südwestlichen Frankreich wo
sie bei einer Familie die Stelle einer Erzieherin bekleidet
hatte um zu ihren Eltern nach Lausanne zurückzukehren
Mit einer Geldsumme von 400 Francs versehen reiste sie
mit einem Wagen zweiter Klasse nach Genf Nachdem der
Zug Lyon verlassen fühlte sich das Mädchen unwohl zwei
gut gekleidete Herren die mit ihr in dem gleichen Wagen
saßen nahmen sich mit der scheinbar größten Theilnahme
ihrer an und boten ihr ein in Liqueur getauchtes Stück
Zucker an sie versichernd daß sie von demselben bald wie
der hergestellt sein würde Dankend genoß sie dasselbe und
fiel alsbald in einen tiefen Schlaf Als sie erwachte waren
ihre Reisegefährten verschwunden und mit ihnen ihr Porte
monnaie ihre Uhr sowie ihre Brieftasche die alle ihre
Papiere Zeugnisse c enthielt Als das Mädchen um Mit
ternacht in Genf ankam erzählte sie weinend einigen Bahn
beamten ihr Mißgeschick Diesen schien jedoch die Sache
verdächtig und sie wiesen sie spottend zurück In halber
Verzweiflung verbrachte sie die kalte Winrernacht auf einer
Bank im englischen Garten und entschloß sich am Morgen
zu Fuß nach Lausanne zu wandern In Nyon erinnerte sie
sich daß ihr Vater in einem der umliegenden Dörfer einen
Freund habe der Pfarrer war Es war bereits späte
Nacht als sie furchtsam an dessen Thüre klopfte Niemand
wollte der Unbekannten öffnen und erst nach langem Harren

erschien der Pfarrer der sie an dem Medaillon das ihr
die Diebe am Halse gelassen als die Tochter seines Freun
des erkannte Aehnliche Vorfälle kommen wie der Natio
nal Suiffe berichtet öfters vor und das Blatt mahnt
deshalb alle in Frankreich reisenden jungen Damen zur
größten Vorsicht am besten sei es für sie in Damenkoup6S
zu reisen
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Das letzte Gedichts welches Ernst Dohm
verfaßt hat war seinem treuen Pfleger und Hausarzt zu
seiner Hochzeit gewidmet Dasselbe stand auf dem Titel
blatt der Prachtausgabe der Lafontaine schen Fabeln welche
Ernst Dohm ins Deutsche übersetzt hat und welche mit
den herrlichen Zeichnungen Dor6 s der Illustrator ist
kurze Zeit vor dem Uebersetzer gestorben ausgestattet
ist Das Gedicht lautet

Was der Fabeldichtung größtem Meister
Einst ein Chorus neck fcher Fabelgeister
In der Heimath Sprache vorgeklungen
Hab in Deutschem Vers ich nachgesungen
Und man sagt es sei nicht ganz mißlungen
Haben doch soweit uns mitgetheilt
Orpheus und Amphion selbst geheilt
Thier und Menfchenvolk zu neuem Leben
Zeig Du uun den Segen Deiner Kunst
Laß mich preisen daß des Schicksals Gunst
Dr mir zum Arzt gegeben

E Dohm
zum 28 Dezember 1832

tDas Thal der untern Rhone j wird von
einem großartigen Naturereigniß bedroht In Folge der un
aufhörlichen Regengüsse ist der Berg auf welchem das be
deutende Fort de l Ecluse erbaut ist ins Gleiten gerathen
und wälzt seine enorme Gesteinsmasse geradewegs dem Flusse
zu Ein kleineres Außenwerk unter welchem ein 45 m
langer Eisenbahntunnel hinführt ist bereits definitiv preis
gegeben der Tunnel verschüttet die Bahnlinie unterbrochen
Auch das Fort de l Ecluse ist von der Garnison geräumt
Wenn der Bergsturz wirklich eintreten sollte so würde die
Rhone in ihrer ganzen Ausdehnung des Oberlaufes zucück
gestaut werden und eine seeartige Breite annehmen welche
sie nur als eine Fortsetzung des Genfer Sees erscheinen
ließe Wie ernst die gehegten Befürchtungen sind zeigt der
Umstand daß der Generaldirektor der Paris Lhon Mittel
meer Bahn an Ort und Stelle eingetroffen ist um sich
aus eigener Anschauung über die Sachlage zu informiren
So melvet das Lyoner Blatt Le Salut Public

Reval 2 Februar Die hiesige Rhede ist bis auf
vier Werst vom Hafen frei von Eis auch Baltischport ist
vollständig eisfrei

s Prinz Napoleon JsrömeZ ist seines Gesund
heitszustandes wegen nach der Maison de Sante des
vr Beni Barde in Auteuil Rue Boileau gebracht Er kam
daselbst am Freitag Abend um neun Uhr per Droschke an
begleitet von dem Polizeikommissär Kühn und einem Civil
polizisten zwei Polizeiagenten halten Wache vor dem Ein

gange der aus zwei Zimmern und Kabinet bestehenden
einfach möblirten Appartements Es ist dem Prinzen
erlaubt zwei Stunden täglich im anstoßenden Park zu
promeniren

Schiffsahrtsnachrichten
Trieft 5 Februar Der Llohddampfer Pandora

ist heute Adend mit der ostindisch chinesischen Ueberlnndpost
aus Alexandria hier eingetroffen

Eingesandt
Die Frage wie die Geburtstage zu zählen sind hieß

es in einer Nr v I der Hallischen Zeitung findet durch
Dr Ernst Eckstein eine treffende Antwort dieselbe lief
nämlich darauf hinaus daß ein z B 20 Jahre alter
Mensch seinen 20 Geburtstag erlebe Nicht alle Leser
dürften aber wohl damit einverstanden gewesen sein denn
ein Jeder der über die Sache genau nachdenkt wird zu
geben müssen daß wenn beispielsweise ein Kind 1 Jahr
alt ist es dann schon seinen zweiten Geburtstag erlebt
wenn man eben des Wortes Geburtstag im elliptischen
Sinne sich bedient Ein Mann wie Schiller der im Jahre
1759 geboren ist erlebte also in demselben Jahre seinen
ersten und freilich auch nur einzigen Geburtstag im
Jahre 1760 seinen zweiten Geburtstag nämlich im ellip
tischen Sinne Damit einem die Sache noch deutlicher
wird braucht man sich nur die Zählung der Jahrhunderte
vor Augen zu stellen wobei es sich nämlich ganz ähnlich
verhält denn jetzt wo wir 1883 schreiben stehen wir nicht
im 18 sondern im 19 Jahrhundert

Ein Hallenser

Königlich Sächsische Landes Lotterie
Leipzig 5 Februar Bei der heute angefangenen

Ziehung der 2 Classe 103 königlich sächsischen Landes
Lotterie fielen

Gewinn zu 49FVV Nr 3550
Gewinn zn ZVFVO Nr 14840
Gewinne zn 5VV0 Nr 23667 84986
Gewinne zu 3V0V Nr 14332 23378 37388

38333 56653 88650
Gewinne zu 10VV Nr 2522 2603 5622 10515

20455 24481 27645 38003 46876 56646 69090 85448
86931 88657 97626 98915

Gewinne zu 5VV Nr 3963 7272 7512
9786 16120 21599 22910 25216 2889K 325W
35059 41878 42188 45067 56223 61098 64652 70214
77139 89543 90503 92822 95173 97602 99733

Gewinne zu 3V Nr 881 1431 8125 8431
13316 13325 14236 16237 16592 17000 18254 21086
22243 22315 25118 25896 26931 28632 29742 30074
31005 33908 34323 34382 36859 43483 45101 50199
52924 53437 59849 60227 64172 67659 69864 70720
71853 71893 72451 72930 75964 78693 80072 83388
85921 86052 86648 88493 90096 92550 92674 94540
95586

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein Gebiet hohen Luftdruckes mit ruhigem theils hei

terem theils nebligem Wetter lagert über Eeutraleuropa und
scheint langsam nordostwärts fortzuschreiten Seit gestern
fanden in Deutschland stellenweise geringe Niederschlage statt
Die Temperatur liegt in Centraleuropa noch überall über
der normalen jedoch ist im Westen und Süden Abkühlung
eingetreten Am Nordfuße der Alpen herrscht leichter Frost

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 5 Februar Abends
3,06 am 6 Februar Morgens 3,10 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Der
Cigarrenköpfchensammler Verein
verlegte die alleinige Verkaussstelle von jetzt an nach

MK Rathhausgasse V MU
bei Herrn Klempnermeisier FitöniA

Steckbrief
Gegen die unverehel Franziska Schwarz aus Charlottenburg zuletzt in Halle a/S

welche flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt
Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle

abzuliefern

Halle a/S den 2 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Angnst Karl Hennig us Giebichenstein geboren den 26 De

zember 1844 zu Halle welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Sachbeschädigung
verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a S den 3 Februar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Mismv svder Kesallsverew
Die Soiree findet wie durch Circnlar bekannt gemacht WG

s I t statt UI A
Freitag deu SlFebrnar Abends 8 Uhr

ArosLsr DlÄSksudÄll
in den festlich dekorirten Ränmen

Großartige Ausführungen der verschiedensten Art
Billets sind vorher bei Herren 8te nbrvvker ck Kasper am Markt

sowie Geiststratze zu haben
Entrse Herrenmasken 5 2 Damenmasken 5 1 Znschauer

villets k 75 4 Abends an der Kasse 1 Mark
Masken find im Lokale durch Herrn KottsoliÄU zu haben

ck

Pneumatische Thür Zuschlag Hinderer
d R P an jede Thür zu empf welche stets
geräuschlos zugehen sollen Alles Nähere bei

Ohrlepp Schlossermeister

Eine bereits eingeführte inländische
ältere Feuerversicherung sucht für hie
sigen Platz einen mit der Direktion
direkt verkehrenden thätigen und zuver
lässigen Vertreter Offerlen mit Refe
renzen befördern ÜÄÄseiistvin K Vol
ler in Berlin u Ehiff E P 19Z

Einen Lehrling sucht
Juwelier

Leipzigerstratze 35

Ein Mädchen von 16 19 Jahren wird
zum 1 März in Dienst gesucht

Leipzigerstratze 72 1 Hof

Einen Lehrling sucht Ch
SeduhMüchermeister Leipztgerstr 1

Ein ordentliches fleißiges Mädchen er
fahren in Küche und Hausarbeit wird
wird zum 1 April gesucht

Königstraße 6 I
Gesucht zum 1 April ein Mädchen von

auswärts mit guten Attesten für Küchen und
häusliche Arbeit

Königstraße 27/28 I links
Ein ordentliches Dienstmädchen 1 März

gesucht Klausthorstraße 21
Mädchen auf Herren Arbeit sucht

Schlotzberg 1 Part l
Eine alleinstehende ältiche Frau die einem

kleinen Haushalt vorstehen kann wird gesucht

Zu erfragen Mittelwache 17 I
Ein Mädchen für eine einzelne Dame ges

durch Frau Schimpf kl Schlamm 3
Aufwartung junges Mädchen gesucht

Laurentiusstraße 10 I l

Einige gute Rockarbeiter auf schwarze

Arbeit suchen ch
1 anstäüd junges Mädchn wird zm

Aufwart ges d Pauline Fleckinger
1 Stubenmädchen im Schneidern und

Plätten erf find 15 Febr gute Stelle d
P auline Fleckinge r Leipzigers 1
Köchin Stuben Hans ü Biehs

Mädchen erhalt sof u später Stellen d
kaulillv 1etZkiiiAer Leipzigerstr 6

Offene Stellen für Kochmamsells
Köchinnen Jungfern Stubenmäd
chen Verkäufer innen mehrere Haus
u Küchenmädchen durch

Frau vvv gr Märkerstr 18
Der bisher vom Klempnermeister C der

benutzte Laden Barfüßerstraße 2 tst vom
1 April ab anderweitig zu vermiethen

Wilh Heckert gr Ulrichstraße 60
Die von Herrn Prof Dr Taschenverg

innehabende Wohnung gr Märkerstr 22 II
ist anderweitig zu vermiethen und 1 Juli c
zu beziehen

Herrsch Wohnung part u 3 Tr zu ver
miethen Magd eburgerstratze 2 9

2 große feine Wohnungen mit Gartenpr

zu vermiethen Karlstraße 11
Zwei Wohnungen zu 750

und 450 in d 2 Etage
z 1 April oder 1 Juli zu
vermiethen gr Steiustr 13

Karlstratze 5
eine Bel Etage zum 1 April zu vermiethen

Herrichastl Wohnimg mit Gartenbenutzung
zu vermiethen Bernburgerstraße 15

Eine Wohnung von 3 St 4 K K und
all Z 1 Apr il zu beziehen alte r Markt 25

Wagenschuppen zu vermiethen
kleine Steinstraße 6

Ein Logis bestehend aus 2 Stuben 3 Kam
mern und Zubehör ist zum 1 April an ru
hige Miether zu vermiethen

gr Klausstraße 22
Stube Kammer Küche part z 1 April

zu vermiethen Preis 45 H
Graseweg Nr 12

1 Wohnung zu 52 verm Luckengasse 12
Eine Wohnung für 52 an ruhige Leute

zu vermiethen Schmeerstraße 35
Kl Stube 1 März o fp kl Berlin 1
An snlle Leute eine Wohnung zu vermie

then Ludwigstraße 3
Kl Stube zu 14 sogl Mühlberg 1
Möbl Zimmer Dorotheenstraße 11 II

Daselbst ein Stehpult zu verkaufen
Einfach möbl Stube m K an 2 Herren

zu vermiethen Augustastraße 4 I

1 unmöbl Stube sof Leipzigerstr 7t III l
Anst Schlafstellen Töpserpla n 3

K l Stube als Schläfst kl Brauhaus 6 p
Anst Schlafstelle neue Promen 12 H I
Anst Schlafstellen an der Halle 12
Zum 1 Oktober wird in der Haupt

geschäftsgegend ein

ME Laden
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter D E
in der Exped d Bl er beten

Eine geräumige Stube mit separ Eingang
wird zur Aufbewahrung feiner Möbel in einem
anständigen Hause sofort zu miethen gesucht
Offerten Augustastraße 13 I rechts

1 Wohnung für ca 60 sofort gesucht
Off W F E xped d Bl

Schwarze Erde wird angenommen
Ludwigstraße 3

General Versmullullg
dec 3 gemeinschaftlichen Fabrikarbeiter
Krankenkasse Donnerstag den 8 Fe
bruar er Abends 8 Uhr in Bölke s
R staurant Kurzegasse 1

Ein Gesangbuch gesunden
Leipzigerstraße 71 II l

Ein br Windspiel mit weitem Fleck a d
Brust zugel aufen griedrichstr 9 b Hausm

Schwarzer Pudel entl Gevrgstraße 4

Hall Turn Verein
Montags und DMiierAasis Uolmig

Familien Ilachnch lcn
Todes Anzeige

Am 5 dieses Monats früh 10 Uhr
starb nach kurzen aber schweren Leiden unser
lieber guter Sohn Bruder Schwager und
Onkel der Schneiderlehrling Otto Schacher
in seinem 18 Lebensjahre Er folgte seinem
ihm vorangegangenen Vater bald in die
Ewigkeit nach

Um stilles Beileid bitten
Halle a/S den 6 Februar 1883

Die tieftranernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Donnerstag Nach

mittag 2 Uhr vom Trauerhause Beesener
straße 2g aus statt

Ervedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S

Die Beerdigung des verstorbenen Eisen
bahn Inspektors

FMu8 Löttlelivr
findet Mittwoch Vormittag 11 Uhr nach
Einsegnung von der Kapelle des neuen Fried
hofes in Halle a/S aus statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle
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